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B3 Ordnungen 

 

1 Bauamtsordnungen 1543 – 1661 
 
Pergament- und Papierhandschrift des 16. und 17. Jahrhunderts mit 
Register / 40 Blätter Pergament, 16 Blätter Papier, davon 3 Bl. leer / 160 x 
217 mm / Holzdeckel mit gepresstem Ledereinband / Messingbeschläge / 
4° 
 
alte Sig.: O I RB c 3  

16. und 17. 
Jahrhundert 

2 Bauherren-Ordnung, erneuert 1715 
 
Papierhandschrift vom Jahr 1715 mit Register / 51 Blätter, davon 4 Bl. am 
Anfang und nach Bl. 51 über die Hälfte des Bandes leer / 167 x 205 mm / 
Holzdeckel mit gepresstem Pergamentüberzug / Messingbeschläge / Alte 
Archivsignatur: Maldoner 60 Bauamt Nr. 5 / 4° 
 
alte Sig.: O I RB c 4 

1715 

3 I. Eidbuch 
[1486 – 1502] 
 
Schwurformeln der städtischen Beamten mit vereinzelten Angaben über 
Namen und Amtsantritt der Beamten 
 
Papierhandschrift aus der Zeit kurz nach 1486 bis Anfang des 16. 
Jahrhunderts mit Register [auf Bl. 3 b wird Maximilian als römischer 
König, aber anscheinend noch nicht als Herr der Stadt Freiburg (seit 
1490) erwähnt] / ein Teil der zweiten Hälfte des Buches ist von dem 
Stadtschreiber Zasius geschrieben / 65 Blätter / 230 x 316 mm / 
Pergamentumschlag / in Pappe gebunden / Alte Archivsignatur: Maldoner 
35 Polizeiordnungen Nr. 36a 
 
alte Sig.: O I RB b 2 

nach 1486 bis 
Anfang des 16. 
Jahrhunderts 
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4 II. Eidbuch 
[1510 – um 1550] Eidbuch im Kaufhaus 
 
Eidesformeln der Angestellten im Kaufhaus, der Reisigen, Wächter, 
Zoller, Marktschauer, Talschaffner, Feuerknechte usw. mit Nachträgen 
über Namen und Amtsantritt der verschiedenen Angestellten bis etwa 
1550  
 
Papierhandschrift, angelegt um 1510 / 47 Blätter, davon 8 Bl. leer / 242 x 
337 mm / Pergamentumschlag 
 
alte Sig.: O I RB b 5 

um 1510 

5 III. Eidbuch 
1549 – um 1750 Eidbuch im Kaufhaus 
 
Papierhandschrift, angelegt 1549, mit Nachträgen bis in das 18. 
Jahrhundert und Register / 93 Blätter, davon 17 Bl. leer / 215 x 300 mm / 
Pergamentumschlag / in Pappe gebunden 
 
alte Sig.: O I RB b 6 
 
Verweis: weiteres Register siehe B 5 I c 

1549 

6 IV. Eidbuch 
[um 1450 – 18. Jahrhundert] Aller Amt leute Schwörbuch 
 
der Inhalt entspricht in der Hauptsache dem von Eidbuch I. [Blatt 48 
stammt aus der Zeit um 1450] / 97 Blätter (zum Teil einseitig 
beschrieben), davon 11 Bl. leer / 225 x 306 mm / in Pappe gebunden / 2° 
 
alte Sig.: O I RB b 7 

um 1450 

7 Eidbuch (mit Register), beginnend mit dem Eid des Landvogts und 
schließend mit der neuen Ratsordnung von 1553 
 
Papierhandschrift des 16. Jahrhunderts von verschiedenen Händen mit 
Nachträgen des 17. Jahrhunderts / 95 paginierte Blätter mit unpaginierten 
Zwischenlagen / 220 x 320 mm / Holzdeckel mit gepresstem 
Pergamentüberzug / Messingspangen / Alte Archivsignatur: Maldoner 35 
Polizeiordnungen Nr. 57 / 2° 
 
alte Sig.: O I RB b 3 

16. Jahrhundert 
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8 Eidbuch 
 
Schwurformeln der städtischen Beamten 
 
Papierhandschrift, 1631 [nach Jahreszahl des Einbandes] angelegt, Kopie 
der älteren Bücher, mit Nachtrag von 1666 und Register / 160 Blätter, 
davon 86 Bl. leer / 213 x 326 mm / Holzdeckel mit gepresstem 
Pergamentüberzug und der eingepressten Jahrzahl 1631 / 
Messingspangen / 2° 
 
alte Sig.: O I RB b 4 

1631 

8a 
 

Eidbuch  
 
Schwurformeln der Bürger und Hintersassen, von Vogt, Richter und 
übrigen Beamten zu Lehen und Betzenhausen; Gerichts-, Stubenordnung 
zu Lehen 
 
Papierhandschrift / 68 Blätter, davon 32 Bl. leer / 200 x 310 mm / 
Pappeinband beschädigt / 2° 

1601/02 

9 Richtereidbuch 
 
Pergamenthandschrift vom Jahr 1611 [nach einer Notiz des früheren 
Besitzers Franz Joseph Hug] / 4 Blätter / 180 x 280 mm / 
Pergamentumschlag / 2° 
 
alte Sig.: O I RB b 11 

1611 

10 Satzungen der Freiburger Prokuratoren am Hofgericht zu Rottweil 
1563 
 
Papierhandschrift des 16. Jahrhunderts / 26 Blätter, davon 3 Bl. leer / 210 
x 305 mm / Pergamentumschlag / 2° 
 
alte Sig.: O I RB b 12 

16. Jahrhundert 
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11 Holz-, Wasser-, Wunn- und Weidbuch 1432 – 1658 
 
Pergamenthandschrift aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts, mit 
Nachträgen aus dem 16. und 17. Jahrhundert / 96 Seiten, 5 Blätter Papier 
(S. 49 – 56, 85, 86), davon 3 Bl. leer / 170 x 238 mm / Holzdeckel / in 
Leder gebunden / mit Messingbeschlägen / auf Blatt 1 Zeichnung des 
Freiburger Stadtwappens (rotes Kreuz im weißen Feld) / 4° 
 
alte Sig.: O I RB c 5 

Anfang des 16. 
Jahrhunderts 

12 Abschrift des Holtzbuchlins, des sich die holzmeister in allen iren 
erkantnussen und handlungen gebruchen, auch der vischenzen und 
des vischmarkts ordnung inhaltend 1432 – 1568 
 
Papierhandschrift des 16. Jahrhunderts / 60 Blätter, davon 11 Bl. leer / 
215 x 320 mm / Pergamentumschlag (lat. Urkunde des Straßburger 
bischöfl. Gerichts von 1515) / Alte Archivsignatur: Maldoner 59 Holzamt  
Nr. 7 
 
alte Sig.: O I RB c 6 

16. Jahrhundert 

13 Holz-, Wasser-, Wunn- und Weidbüchlein 1432 – 1662 
 
Papierhandschrift des 17. Jahrhunderts / 62 Seiten / 203 x 310 mm / in 
Pappe gebunden / Pergamentumschlag (liturgische Handschrift) / 2° 
 
alte Sig.: O I RB c 7 

17. Jahrhundert 

14 Holz-, Wasser-, Wunn- und Weideordnungen 1432 – 1658 
 
Pergamenthandschrift aus dem Anfang des 18. Jahrhundert mit Register 
(4 Bl. Papier) / 60 Seiten, davon 4 Bl. leer / 195 x 240 mm / gepresster 
Pergamenteinband / 4° 
 
alte Sig.: O I RB c 8 

Anfang des 18. 
Jahrhunderts 

15 Dasselbe 
 
Papierhandschrift aus dem Anfang des 19. Jahrhunderts mit Register / 60 
Seiten, davon 5 Bl. leer / 218 x 345 mm / in Pappe gebunden / 4° 
 
alte Sig.: O I RB c 9 

Anfang des 19. 
Jahrhunderts 
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16 Quatemberbuch 
(offenbar Zunftordnungsbuch der Zunft zum Mond) 
 
Sturmordnung, Zunftordnungen, Ordnung in Sterbensläufen, 
Straßenpolizei, Reinlichkeitspolizei, Hüten-, Fronen- und Wachordnungen, 
Sittenpolizei, Bürgerliche Pflichten, Werkmeisterordnung, Übernahme von 
Bürgschaften, Odernheim’sche Stiftung [die Ordnungen wurden an den 
Fronfasten oder Quatembertagen verlesen, daher der Name des Buchs] 
 
Papierhandschrift meist des 16., zum Teil auch des 17. Jahrhunderts / 93 
Blätter, davon 37 Bl. leer / 212 x 303 mm / Pergamenteinband / 2° 
 
alte Sig.: O I RB c 2 

17. Jahrhundert 

17 Ordnungen der Talvogtei der Stadt Freiburg 1483 bis 18. Jahrhundert 
 
Papierhandschrift, um 1596 angelegt / 171 Blätter, davon 21 Bl. leer / 200 
x 310 mm / gebunden / Pergamentumschlag (liturgische Handschrift des 
15. Jahrhunderts) / 2° 
 
alte Sig.: O VII KB b 2 

um 1596 

18 Zoll-Buch, im kaufhus ernewert anno 1536 
 
gleichzeitig Papierhandschrift von 53 paginierten, z. T. unbeschriebenen 
Blättern / 220 x 310 mm / Pergamentumschlag / Alte Archivsignatur: 
Maldoner 25 Nr. 22 / 2° 
 
alte Sig.: O I RB d 1 

1536 

19 Zollbuch von 1555 
 
Pergamenthandschrift mit Titelblatt aus Papier / 11 paginierte Blätter / 190 
x 280 mm / Holzdeckel, am Rücken mit gepresstem Pergamentüberzug / 
Messingspangen, unten ab / Alte Archivsignatur: Maldoner 25 Nr. 25 / 2° 
 
2 Exemplare 
 
alte Sig.: O I RB d 2 

1555 
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20 Bergwerksordnung Kaiser Maximilians für die Länder Elsass, 
Sundgau, Breisgau und Schwarzwald 
Innsbruck, 22. Mai 1517 
 
Or. Papier / neuerer Einband von Pappe mit hellblauem Papier überzogen 

1517 

21 Fleisch-Ordnung der vorderösterreichischen Regierung 
Ensisheim, 18. Juni 1597 
 
Einblatt-Druck / in Pappe gebunden 

1597 

22 Allerhöchste Resolutiones sowohl in Politicis und oeconomicis als 
Justitialibus in betreff der Stadt Freyburg. Einrichtung de a[nn]o 
1772 samt dem Reg[ierun]gs- und Kam[m]errath v. Ernstischen 
Co[m]missional Receß de a[nn]o 1769 
 
213 pag. Blätter, der Rest unpaginiert / Einband von Papier mit farbiger 
Musterung 

1769 ff. 

23 Statuten des Bürger-Militair-Corps der großherzoglich-badischen 
Hauptstadt Freiburg  
gedruckt bei Franz Xaver Wangler 1834 
 
Band in Folio von 42 Seiten / Einband von Pappe, mit gelbem Papier  
überzogen 

1834 

24 Reglement für die grosherzoglich badische Artillerie von 1834 
 
unpaginierte Handschrift / Einband von Pappe mit grünem Papierüberzug 

1834 

25 Chor- und Gottesdienstordnung des Klosters Adelhausen [1474] 
 
Papierhandschrift aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts [fol. 30 
findet sich eine Notiz über die Wahl des Ordensmeisters Lienhard von 
Perus und die Einführung der Oktav Corporis Christi im Jahre 1474] / 253 
Blätter, davon 8 Bl. leer / 115 x 155 mm / Pappeband / 8° 
 
alte Sig.: O IX KH e α 11 
 
Mikrofilm: Monastic Manuscript Project Nr. 43502 

zweite Hälfte des 
15. Jahrhunderts 
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26 Die Regeln des hl. Bischofs Augustini 1639 fol. 1 – 22 
Constitutiones oder aufsatzungen der Closterfrawen  fol. 22 – 81 
u. schwesteren des heiligen Predigerordens 1639 
 
Papierhandschrift vom Jahr 1639 / III und 89 Blätter, davon III und 8f. leer 
/ Pappeband mit Lederrücken / 100 x 153 mm / kl 8° 
 
alte Sig.: O IX KH e β 28 

1639 

27 Statutenbuch des Klosters St. Katharina in Freiburg 
 
Papierhandschrift des 15. Jahrhunderts, geschrieben von bruder 
Niclausen prediger orden innamen .. der erwirdigen mutter schwester 
Margred von Costencz und dem convent sant Kathrinen zu Friburg / 73 
und 24 Blätter, davon 2 Bl. leer / 145 x 220 mm / Holzdeckel mit 
Pergamentrücken / 4° 
 
alte Sig.: O IX KH e ι 4 
 
Mikrofilm: Monastic Manuscript Project Nr. 43503 

15. Jahrhundert 

28 Directorium und Kürchenordnung ... beschr. u. vollendet worden 
durch Christopherum Fritzen, Fryburgensem den 29. tag augusti 
anno 1607, Anna Köllin derzeit conventfraw und custerin des 
würdigen gottshaußes zue Sant-Catharina in Freyburg zuegehörig 
 
Papierhandschrift von 1607 / 85 Blätter, davon 7 Bl. leer / 105 x 160 mm / 
Pergamentumschlag / in Mappe / 8° 
 
alte Sig.: O IX KH e ι 5 

1607 

29 Institutiones oder Underrichtungen under dem titel der heiligen 
Ursula und dero Eilftausent Jungfrauwen aufgerichter Gesellschaft 
1653 
 
Bericht über die Gründung und Statuten des Mutterklosters in Dôle und 
Freiburg i.d.Schw. 
 
Papierhandschrift vom Ende des 17. Jahrhunderts / 168 Blätter, davon 90 
Bl. leer / 167 x 213 mm / Lederband / 4° 
 
alte Sig.: O IX KH e γ 11 

17. Jahrhundert 
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30 Institutiones oder Underrichtungen der under dem Titel der heiligen 
Ursulae und dero 11000 Jungfrauen aufgerichter Gesellschaft 
 
Papierhandschrift vom Ende des 17. Jahrhunderts / VI und 120 Seiten, 
davon VI und 38 S. leer / 197 x 257 mm / Ledereinband / 4° 
 
alte Sig.: O IX KH e γ 12 

17. Jahrhundert 

31 Memoriale pro sororibus Ursulinis 
Ceremoniale der Einkleidung 
 
Papierhandschrift des 18. Jahrhunderts / IV und 26 Seiten, davon IV und 
7 S. leer / 165 x 203 mm / Pappeband / 4° 
 
alte Sig.: O IX KH e γ 13 

18. Jahrhundert 

32 Gründungsgeschichte und Statuten des Filialinstituts der Freiburger 
Ursulinerinnen in Breisach 1820 ff. 
 
Papierhandschrift aus der Mitte des 19. Jahrhunderts / 94 Blätter, davon 
60 Bl. leer / 170 x 212 mm / Pappeband / 4° 
 
alte Sig.: O IX KH e γ 9 

19. Jahrhundert 

33 Wahlordnung für die Ämter des Klosters St. Ursula zu Freiburg 
 
11 Blätter in Quart / Einband von Pappe 

ohne Datum 
[18. Jahrhundert] 

34 Ordens-Statuten des Lehrinstituts St. Ursula in Freiburg 
 
Papierhandschrift aus dem Jahr 1829 [die Datierung ergibt sich aus Bl. 
56a] / 63 Blätter (unvollständig) / 170 x 208 mm / 4° 
 
alte Sig.: O IX KH e γ 14 

1829 
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35 Ordens-Statuten und Regeln der Mitglieder von der Gesellschaft  
oder dem Institut St. Ursula in Freiburg (1850) 
 
Neuredaktion um 1850 [die Datierung ergibt sich aus der Bemerkung fol. 
5a, dass das 1690 gegründete Institut nun schon seit 160 Jahren in 
Freiburg bestehe; fol. 1a] 
 
Papierhandschrift der Superiorin von etwa 1850 / 44 Blätter / 167 x 215 
mm / 4° 
 
alte Sig.: O IX KH e γ 16 

um 1850 

36 Grundgesetze und Regeln der Gesellschaft der Ordensfrauen von St. 
Ursula, übersetzt aus dem Französischen der zu Freiburg in der 
Schweiz im Jahre 1838 mit bischöflicher Gutheißung erschienenen 
Originalausgabe von einem in Christo ergebenen Hausfreunde des 
Ursuliner-Institutes zu Freiburg im Breisgau 1852 
 
der [...] Superiorin Karolina Kaspar [...] zur Erinnerung an ihre 50-jährige 
Jubelfeier am 14. December 1851 gewidmet 
 
Papierhandschrift von 1851 und 1852 / IV und XXVIII und 256 Seiten / 
139 x 220 mm / in Mappe / 8° 
 
alte Sig.: O IX KH e γ 17 

1851 und 1852 

37 Statuten oder Regeln und Vorschriften des Ordens St. Ursulae für 
die Layenschwestern [1857] 
 
Papierhandschrift aus der Mitte des 19. Jahrhunderts / 94 Blätter, davon 
72 Bl. leer / 180 x 216 mm / Pappeband / 4° 
 
alte Sig.: O IX KH e γ 18 

Mitte 19. 
Jahrhundert 

38 Statuta artium facultatis studii Friburgensis  
 
Papierhandschrift der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts; die 1490 
abgefassten Statuten haben völlig anderen Wortlaut / 38 Blätter, davon 9 
Bl. leer / 230 x 327 mm / gebunden / Holzdeckel, mit gepresstem Leder 
überzogen / Messingbeschlag / 2° 
 
alte Sig.: (U 5) 

[1460?; vor 1490] 
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39 Statuta artium facultatis studii Friburgensis 1490 April 30 
 
Papierhandschrift vom Jahr 1490 / 12 Blätter in einer Lage / 220 x 298 
mm / 2° 
 
alte Sig.: (U 6) 

1490 

40 Zunfft- und Handwercks-Ordnungen 
 
Band von 142 pag. Blättern mit Register / Holzdeckeleinband mit 
gepresstem Pergamentüberzug und Messingschließen 

1477 – [1577] 

41 Zunftordnung der Nagelschmiede des Breisgaus 
 
Papierhandschrift von 1804, mit Bestätigungen von 1805, 1808 und 1818 / 
mit erzherzoglichem Regierungssiegel an Seidenschnur in Holzkapsel / 49 
Blätter, davon 9 Bl. leer / 230 x 348 mm / Lederband mit Goldpressung / 
2° 
 
alte Sig.: O XI Z Pr a 8 

1804 – 1818 

42 Gebothe-Ordnung der Schneidergesellen-Bruderschaft 
 
Papierhandschrift vom Jahr 1825 / 8 Blätter, davon 1 Bl. leer / geheftet mit 
Umschlag / 212 x 347 mm / 2° 
 
alte Sig.: O XI Z Pr c 3 

1825 

43 Ordnung der Küferzunft 1723 Juli 16 
 
Papierhandschrift von 1716 / II und 52 Seiten, I und 18 S. leer / 210 x 325 
mm / Pappeband mit gepresstem Pergamentüberzug / Stadtsecretsiegel 
an Seidenschnur in Holzkapsel / 2° 
 
alte Sig.: O XI Z Pr g 2 

1716 
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44 Statuten der Glaser-Innung 
 
Papierhandschrift vom Jahr 1855 / 6 Blätter, davon 2 Bl. leer / 215 x 335 
mm / Pappeband / 2° 
 
alte Sig.: O XI Z Pr m 9 

1855 

45 Gerichtsordnung der Stadt Colmar 
 
Papierhandschrift, nach 1454 geschrieben [vgl. letztes Blatt] / 16 Blätter, 
davon 2 Bl. leer / 113 x 298 mm / Pergamentumschlag (Zinsverkauf von 
einem Haus zu Colmar, um 1450) / 2 schmal 
 
alte Sig.: O VIII H b 7 

[um 1454] 

46 Weistum des Dinghofs zu Liel bei Badenweiler 
 
Pergamenthandschrift vom Jahr 1461 / 16 Blätter, davon 1 Bl. leer / mit 4 
Siegeln / 240 x 303 mm / Pergamentumschlag / 2° 
 
alte Sig.: O VIII H b 8 

1461 

47 Copey des Dinckh-Rodels uber Oberriedt und die Recht uber das Tall 
Capell 1296, 1395, 1605 
 
Papierhandschrift vom Jahr 1605 / II und 50 Blätter, davon II und 10 Bl. 
leer / 175 x 214 mm / Pappeband mit Pergamentumschlag / 2° 
 
alte Sig.: O VII K B b 1 

1605 

48 Bruderschaftsbuch der Schuhknechte zu Freiburg i. Br.  
 
Papierhandschrift mit Einträgen (Bruderschaftsaufnahme sowie 
Rechnungslegung) von 1737 – 1808 / 138 Blätter, davon 12 Bl. leer / 173 
x 205 mm / Pappeband / 4° 

1737 – 1808 
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49 Bruderschaftsbuch der Schuhknechte zu Freiburg i. Br. 
 
Papierhandschrift mit Einträgen (Bruderschaftsaufnahme sowie 
Rechnungslegung) von 1762 – 1811 / 135 Blätter / 173 x 205 mm / 
Pappeband / 4° 

1762 – 1811 

50 Bruderschaftsbuch der Schuhknechte zu Freiburg i. Br. 1762 – 1821 
 
Papierhandschrift mit Einträgen (Bruderschaftsaufnahme sowie 
Rechnungslegung) von 1762 – 1821 / 164 Blätter, davon 1 Bl. leer / 173 x 
205 mm / Pappeband / 4° 
 
Anm.: Die drei Bruderschaftsbücher der Schuhknechte (Nr. 48 – 50) 
 wurden laut beiliegendem Schreiben dem Stadtarchiv am 
 30.07.1937 vom Augustinermuseum übergeben. 

1762 – 1821 

 


